
 

 

 
 
Viola Relle & Raphael Weilguni  
bring me back to earth  
Nov 22, 2019 – Feb 01, 2020  
Opening: Thu, Nov 21, 7–9 p.m.  
The artists are present.  
 

 
Viola Relle & Raphael Weilguni, Wir haben vieles richtig gemacht,  
71 x 31 x 40 cm, glazed ceramic, 2018. 

 

For the first time ever, Galerie Rüdiger Schöttle is showing abstract works by Viola Relle and Raphael 

Weilguni, alumni of the Academy of Fine Arts, Munich, in a solo exhibition. The artist duo’s sculptures 

organically interweave and dynamically repel each other. In this constellation, the materials—ceramics 

and porcelain—appear like authentically movable elements seemingly leading lives of their own. Ab-

stract forms entirely free of associations are created. A sculpture without beginning or end, a structure 

in which the associative eye of the beholder seeks a point of reference and seems to discover the 

familiar only to lose itself once again in the fray of complete abstraction. The sculptures reveal an in-

terplay of the beholder’s searching eye and the twisted object.  

 

The works create tension — one which has built up in the artist couple’s collaboration. Control and 

equanimity, a constant give and take, a symphony of a relationship between two people transferred to 

their sculptures, thus creating new emotions — or do the sculptures march to the beat of their own 

drum, like living elements?  

 

The lines are blurred, and with each sculpture the artists pose the same question: How far can one go 

once the line of controllability is crossed and at what point does the construct collapse? They use 

porcelain and ceramics, combining materials in a detailed composition and by adding wax and plaster 

the artists give the works their final form. Durch das Weiterarbeiten mit Wachs und Gips geben sie den 

Arbeiten ihre finale Form. 

bring me back to earth is a title these sculptures might have given themselves — as an autonomous 

living organism. Free from worldly gravitation, the sculptures develop a new language of art. And if the 

visitor reads this language attentively enough, a world of detailed interconnections in interpersonal 

bonds and relationships between nature and industry opens up.  

 

Relle and Weilguni studied at the Academy of Fine Arts Munich—Weilguni in the class of Jean-Marc 

Bustamante, Florian Pumhösl. Relle under Norbert Prangenberg, Kerstin Brätsch and Nicole 

Wermers. In 2019, they participated in the Thirteenth Fellbach Triennial of Small-scale Sculpture and 

won the Bavarian Art Studio Support Program Award for visual artists. (S.) 



 

 

Viola Relle & Raphael Weilguni 
bring me back to earth 
Nov 22, 2019 – Feb 01, 2020 
Eröffnung: Do, Nov 21, 19 – 21 Uhr 
Die Künstler sind anwesend. 
 

 
Viola Relle & Raphael Weilguni, Wir haben vieles richtig gemacht,  
71 x 31 x 40 cm, glasierte Keramik, 2018. 
 

Zum ersten Mal zeigt die Galerie Rüdiger Schöttle die abstrakten Werke der Münchener Akademie Absolventen 

Viola Relle und Raphael Weilguni in einer Einzelausstellung. Die Skulpturen des künstlerischen Duos fließen 

organisch ineinander und stoßen sich dynamisch wieder ab. Dabei wirken die Materialien, Keramik und Porzellan, 

wie authentisch bewegliche Elemente, die ein eigenständiges Leben zu führen scheinen. Es entstehen abstrakte, 

vollkommen von Assoziationen befreite Formen. Eine Skulptur ohne Anfang und Ende, eine Struktur in der das 

assoziative Auge des Betrachters nach einem Orientierungspunkt sucht, das vertraute zu entdecken scheint, um 

sich doch sofort wieder in der vollkommenen Abstraktion zu verlieren. Die Skulpturen offenbaren ein Spiel 

zwischen dem suchenden Auge des Betrachters und dem  verdrehten Objekt. 

Die Arbeiten erzeugen eine Spannung, die sich in der Kooperation des Künstlerpaares aufbaut. Kontrolle und 

Gelassenheit, Geben und Nehmen – eine Symphonie der Beziehung zweier Menschen, die sich auf die 

Skulpturen überträgt und daraus neue Emotionen entstehen lässt oder diktieren die Skulpturen, wie lebendige 

Elemente, Ihren eigenen Takt? 

 Die Grenze ist verschwommen und bei jeder Skulptur stellen sich die beiden Künstler die Frage: Wie weit kann 

man die Grenzen des Kontrollierbaren überziehen und wann kollabiert das Konstrukt? Sie nutzen Porzellan, 

Keramik, kombinieren die Materialien in einer detaillierten und präzisen Komposition und übergeben die Skulptur 

dem Holzofen. Durch das Weiterarbeiten mit Wachs und Gips geben sie den Arbeiten ihre finale Form. 

bring me back to earth ist ein Titel, der von den Skulpturen selbst, als eigenständige und lebendige Organismen 

hätte stammen können. Befreit von der weltlichen Gravitation, entwickeln die Skulpturen eine neue Sprache der 

Kunst. Und wenn der Betrachter die neue Sprache aufmerksam liest, offenbart sich ihm eine Welt der detaillierten 

Zusammenhänge zwischenmenschlicher Beziehungen und dem Verhältnis von Natur zur Industrie.   

Relle und Weilguni studierten an der Akademie der bildenden Künste München – Weilguni in der Klasse von 

Jean-Marc Bustamante, Florian Pumhösl, Relle bei Norbert Prangenberg, Kerstin Brätsch und Nicole Wermers. 

Im Jahr 2019 nahmen Sie teil an der 13. Triennale Kleinplastik Fellbach und gewannen den Preis des 

Bayerischen Atelierförderprogramms für bildende KünstlerInnen.  (S.) 

 

 


